
gemeines Deutsches Waisenhaus.
lne - Versammlung und Direkto-
ren Wahl. Bericht des Direk-
toriums nd Bericht über die Fi
mm.;Vage. Den Direktoren

und den stolleltore der Tank des
Vereine'' ausgedrückl. Anstalt
in guter Verfassung.'

Ter „Verein des Allgemeinen

Nische Waisenhauses" hielt ge-
rn Abend im Anstaltsgebände an

Ai anith'Straße seine Jahres-
Rsainmlung unter dem Vorsitz des
andeuten Ernst Schweißer. Tie
eriamnililng war außerordentlich
l besucht. Nach dem Verlesen der
>'ichle des Sekretärs nd des Fi-
lz-Sekretärs wurden folgende Her-
Dnls Mitglieder des Direttoiiums
Dülstl:DHarles R. Becker, Geo. F. N>.
Dick, Henri, I. Herzinger. Eharles
iHomer, Ir., Wm. Klingclböser,
n,„ E. Knmpf, John Niederhöser,
)nrad E. Rabbe, Ernst Schweißer,
7a„ E. Wilhelm.
Als Wahlrichter snngirten die Her-

H. E. W. Kiimlchn. Wm. Müller
id Eonrad Fries.
Hi. Louis Schneidereith tzerlas
ni folgende Jahresbericht:
jaiirc s b e r i cl; t des Tire k-

lo r i in s für l'.llä.

Das Jahr lOlck, ivobl eines der de
.'nlniigsvollsten in der Weltgeschich-

zvg an unserer Friedensstätte vor
r, ohne haß dieselbe bau den

I niisen des jetzt labenden Krie-

ii ' (st'iöenschast gezogen wnrdc'.
stu. iw. hinsende ao>, Meilen uns

' l'inc trennen, sa
nicht vie nnsickstbaren Strö-

die ns stnnier wieder und

tlMerstehlich mit den Ereignissen
Well in Fühlung halten

belebend oder erlab

Mk ans unseren Tbäligkeitslrieb

Unverkennbarer Weise lässt es sich
fistelten, daß es wohl gerade diese
ellerschiitterndc'nßegehc'iiheiten sind,
r de Keeis der ,Freunde der Wai
pflege den Ansporn gaben, mit
eilten Kräften sich wieder an dem
ii'chau und der Festigung unseres
-erkes zn bethätigen, wie die Ge
Nbnisse in, Laufe dieses Jahres eS
libeizengend uns vor's Auge füln -

Das ckniammengehörigkeitsge-
>l ei'siärti. ivenn man im Interesse
Dr humanen Sache Schulter an

Dilter sieht und dann die Befried,
lig bat, das Werl immer schöner

gedeihlicher sich entwickeln zu se>
I. Das isi der herrlichste Lobn,

man sich wünschen kann ein
'lm der weit wohlthuender wirkt
- der, den man sich auf anderen
bieten zu erringen bestreben mag.

No MAN

Ter Teutsche Eorresswndent, Bnltimore, Md., Freiing, den 7. Jniinnr l!>!(,.

Ahn und Lnkel

cKwU'l'ts, o'. Tainx-Ii ion.no
Carlas Cruiiliaidl 70,00
i'Ndrrl L. Hrchi I.'.N.n
'.'luiuii erd 200,00
Tluli oiruiar Brlirioorr 200.00
Corrurd '.kNcmnnii 27182,82
BilUxli sc waclrrslioiiirii INN.NX
Cwold Boidwin Zlkln-r 1.00000
.Irrdriich Mollr, N.ON'I i'n
Brrido -ilmiix'r Zruiil . . 108,47
bull Sldll SNN.NN
iNriliiio B, Lloll iWrrtli duo ilrimd

ilrlliriii 2,7?>N.NN
ilnuilii Irr 200,00
glilunir 2,'il'iiilion 2,770.70
dulioii Tchioidl INN.

'.'l nln n l' i
ili'imdmN'Nx' siildlni M'l-mtt' und

Zoll,'!!,'Tirol', ?1,7:',0.nn
sirninimirll' I inn i, in i<-, 17

all VirsloiisNrolir 2.7.7N.NN
innn Lrolllr Irr. Co. voiw I,iili,.nn
2NNN -roNIr Clrr. so. '."on!>" 2,N2tt NN
2nnn Irrrr soiilr slrr. so. I'ondo 2. nen n
2NNN >-011110 slrc. 'Noiido I,nun.NN
2NN N„NrO illoilwono Irr I.NsN.NV
innn ri. -0I silli sol'lr so,.

' BoiidS I,NBN.NN
innn NiiNrs roNwntis 2>o>iX N2.7.NN
2NNN Niiltrt> illoilwolio Bo,ido I,NNN.NN
sNNN B. L O. 'H. .'I. ros. 7r> N.NNN.NN

?24,NN7,.N0
N r Irlil,rrrtzii I o 11 r dr r A 11 11 oI I

r 0 Ilrlllrl und 0 11 f drr „s 0 I> I > n s
Plocr Bon l" dr d 0 11 1 rI.

2!oii s>. für slioo. Inw-
loi, HNO.NN

Bon '.NI. Lloll liir s'rovor s.!. Mdrr 2N.NN
Bon s>ru. B>. Koni Nit 'AN. sol'll-

-10 2N.NN
Bon sriirli Bol', Mr .NI. -10r.... INN
Bo Bild. Tcliiiiidl Nil B. 8.1. sink 1.72.ns
Bo s. sl. sorrid so'odolf IN.
Bon 701. H. 801,, Nir Bldri'l smil. -IN.NN
Bo Zot. s. Bock Nir AN, .noitrr.. in nn
Bo s. Brd Nir soiio vordNr. . IU.N
Bo Gro. L. Solomon silr Ivll

rlivr 4N.NN
Bo 'AI.- '.'.iliNrr siir P. solirr 211.NN
Bo s. s. 81. Niiinirlin Nir A!.

Brickrri 42.NN
Bo B. A'. Tchniidt slir Aribiir !Nl INN.N7

P7I4.NN
rossr in I. ?nor lniil i>ix,.'!N2,.7u

tz 0 N N-. sos s m
Wiiii,i-LrsrrNir.

Als Rlitglieder des Revisions-Eo-
mite'ü ivnrden die HH. Frank N.
Hoen, Ehas. H. K oppel mann und
Henry E, Fahnestock ernannt.

'

Dns dritte Verhör,

;stim dritten Mstle wird der Fall
der Ebesapeate L Enrtis-Bny Eisen
bahn Eompagnie am l l. Januar vor
der öiic'nllichc' Dienst Eomniission
verhört werden. Das Gesuch der Enr
tis-Bay-Gesellschast ist dasselbe wie in
der ersten Eingabe, nämlich, das
Recht zn haben, Kapital-Aktie ans-
zugeben und die Gerechtsame auszu-
üben. Der Ebarter ist aber materiell
herändert morden, indem er von sei
ner Original-Form und Aktien Kapi
tal von ifiäl>,ooo ans Pstoo.ooo er
höht Wurde. Die Veränderungen
wurden in der verflossene Woche
vorgenommen, als die Balmgesell-
schast bezüglich einer gegentbeiligen
Verfügung seitens der Eammission
bei dem Kreisgericht Berufung ein
legte. Das Gericht entschied, daß der
Wechsel in dem Ebarter und die Er-
höhung des Kapitals einen ganz
neuen Fall des Gesuches der Eisen
bahngesellschast darstellt, und die äs
ientliche Diensl-Eonigiiission diesen
Wechsel gutheißen muß, ehe die Be-
riisnng angenommen werden tan.

soll

r o

Opfer der Fitney-Busse.
Nach einem Bericht des Hrn. Bruce

W. Dnerr, Vertebrs Sachverständiger
der öffentlichen Dienst-Eommission,
hatten die Unfälle, die durch die Jit-
nehs im Dezember hervorgerufen
wurden, ein Steige zn verzeichnen.
Der Bericht der „Baltimore Transit
Eo." zeigt lo stniälle im Dezember.
Drei Personen niedergestoßen, zwei
verletzt beim Absteigen und fünf klei
nere, nnbedentende stnsälle.

Die „Eith Motor Eo." hat I."> stn
fälle zn verzeichnen: acht Personen
niedergestoßen, drei sielen beim Ab
steigen nieder, sonne fünf tleinere stn
fälle.

Die „P A R-E Bus Eo." hat ib
ren Bericht och nicht eingesandt,
ebensowenig wie die Mebrzabl der i
dividnellen Jitnen Bus Eigenthümer.

Im Oktober wurden durch die Jitneh-
Linien drei Personen getödtet und B'>
verletzt. In demselben Monat hatte
die „Baltimore Transit Eo." 5> stn-
sälle gegenüber Ist im Dezember zn
verzeichnen, mährend die „Eitn Mo
tor Bus Eo." 12 stnsälle gegenüber
l O im Dezember zn Bericht gab.

Grilndrigenttzlims-Markt.
Avon, ein schönes altes Grnndci

genttzim, in der Venable-Sektion, ist
von E. I. Gallagber anfgctaiist wor
den. Das. Land isl nngesälir vier
Acker gros; und liegt an der Nord
und Südseite der ckl. und Gi. Str.
Durch den Antans wird das Eigen
tlmm des Herrn Gallagber in dieser
Gegend abgerundet. Der Eigenst!

wer wird in der nächsten Zeit -'!>>

zweinndeiiihalb Stockwerk bohe Ge-
bäude im Eolonial-Styl anffübren-,
und sollen die Häuser eine Front von
M Fuß haben. Bezüglich der Be
banimg seiner Grundstücke an der
Patapsco-River Front und dem alten
Eromwel! Sitz nabe Brooklyn hat Hr.
Gallagber ach keine Entscheidungen
getroffen.

Aus den Gerichten.
Im Kreisgericht reichte Bartholo-

mäus Kasper eine Scheidungsklage
gegen seine Frau Fannie Kasper, jetzt!

n ser Di r e'k tari ll IN.

Es mag wohl hier am Platze sein,
darauf hinzuweisen, daß unsere Ti
rektoren, bei welchen die zunehmen-
den Jahre i den meisten Fällen sich
schon recht bemerkbar machen, trotz
dem in keiner Weise von der gewisscn-
tzaften Erfüllung ihrer Obliegenhei-
ten sich abhalten lassen. Mit berech-
tigter Genugthuung könnte in diesem
Zusammenhange darauf hingewiesen
werden, daß bei einer Gesammtzahl
von sts> Direktoren, der Dnrchschnitts-
besnch sich auf nahezu stl beziffert.
Jedenfalls ein klarer Beweis, daß ein
Jeder sich seiner Pflicht bewusst ist
und derselben auch getreulich nach
kommt.
l! nse r e Fr a e n - B er' eine

n d der Alnm ii i >V er
e i n.

In jeder Weise ebenso ausgeprägt
wie beim Direktorium ist der Thätig

kcilssinn unter den oben angeführten
Bereinigungen. Es würde schwer
fallen, zn bestimmen, wem unter al-
len diesen, die Palme zugesprochen
werden sollte, Ei Band der schön-
sten Harmonie umschlingt Alle und
0:- ist daher leicht begreiflich, saß die
ses einmüstnge Zusammenwirken die
besten Resultate für unsere Anstalt
zeitigen muß.

Hans und' Schulr.
Beim Jahresschlnsse zählt nniere

Anstalt lsts, Pfleglinge, davon sind
Mädchen und 70 Knabe. Die

Schulen besuchen !>o Kinder und den
.Kindergarten 11. 18 größere Mäd-
chen befinden sich in der Anstalt.
Während des Jahres wurden 18 Kin-
der aufgenommen und 1" entlassen.
Durch den Tod verloren wir ein
Kind, Bertha Herrmann, am sto.
Juli.

Bon den >!, Kindern die entlassen
wurden, Ware 7 Mädchen volljährig
nd gingen in Stellungen, l Kinder
wurden den Verwandten zurückgege-
ben. Ein Knabe trat in die Mc-
Donogh-Schnle ein und ein weiterer
Knabe kam in die Lehre zn einem
Gemüsegärtner. Von den größeren
Mädchen besuche drei jede Montag
abwechselnd die Kochschi,ke der ?). W.
E. A.. Ist andere in zwei Partien die
städtischen Kochschnlen am Dienstag
und Donnerstag Abend. Koiifirinirt
wurden sechs Kinder von Hrn. Pastor
Locher und drei Kinder von Hi n. Pa
slor Sommerlatte.

Z nkniists N e n e r n n g e n.
Ein Problem, das schon seit Jah-

icn das Direktorin! und insbeson-
dere unsere Ilnlerbringnngs Eoniite'n
beschäftigt und welches als ein fast
nnabweisbares immer mehr markant
Pi Tage tritt, ist die Beherber-
gung der Knaben, die, nachdem sie
die Schule absolvirt haben, um hin-
aus ins Leben treten und sich ihren
Unterhalt durch irgend eine passende

Beschäftigung ermerben sollen. Man
hat sich bisher damit begnügt, densel-
ben Kost und Logis bei den betref-
fenden Arbeitsgebern zn herschaffen,
aber diesem Verfahren stellen sich im-
mer mehr wachsende Schmierigkeiten
entgegen, deren Bewältigung reichst
chen Stofs znm Nachdenken geben.
'Andererseits ist cs auch oft nicht mög-
lich, den Knaben eine Beschäftigung
zuzuweisen', die sawalst ihren Wnn-.
scheu, wie auch in vielen Fällen ihrer
Veranlagung entspricht. Wir dürfen
uns nicht der Thatsache berschließen,
das; wir hier einer Frage gegenüber
stehen, deren Lösung aus eine znfrie
denstellende Weise erzielt werden
muß, wenn unsere Bemühungen, die
Kinder z ordentlichen und brauch
baren Menschen erziehen, in manchen
Fällen nicht an dieser Klippe scheitern
sollen.

j LoniS R. Wilhel m.
Unser Direktorium erlitt in diesem

Jahre einen schmerzlichen Verlust
durch das Hinscheiden seines langjäh-
rigen Mitarbeiters, LoniS N. Wil-
helm. Derselbe war der pflichrge-
trenesten Einer nd verstand es
stets, durch sein bescheidenes und lie
beballes Wesen, sich die Zuneigung
und Achtung aller seiner Kollegen zn
sichern. Selbst in der Anstalt erzo-
gen. brachte er es später durch Fleiß
und Tüchtigkeit zur Selbstständigkeit,
wodurch ihm schließlich ein Sitz im
Direktorium der Anstalt gesichert,
Melcher er so viel verdankte. Wir
glaubten sein Andenken am besten
dadurch zn ehre, daß wir seinen
Sohn, Hin. Job E. Wilhelm, als
seinen Nachfolger erkoren haben.

Des Weiteren hatten wir auch das
Ableben des Direktors, Herr Fried
rich Müller, zn beklagen. Obwohl
erst nur kurze Zeit im Direktorium
thätig, erkannte man in ihm eine
iverthvolle Kraft. Sein großes In
teresse am Waisenhause bewies er da
durch, daß er in seinem Testamente,
unsere Anstalt mit einer sehr beden
tenden Summe bedachte. Ebre sei-
nen! Andenken.

Mit Ve rm ä chtniss e n
wurden wir auch in dem nunmehr
abgeschlossenen Jahre in befriedigen-
der Weise wieder bedacht. Hoffen
wir, das; der Eifer unserer Freunde
für unsere Sache nimmermehr erkal-
ten möge

st nse r e n M itarbciter n,
insbesondere den Eollettoren. sei hier
mit unser berzlichster Dank ausge-
sprochen. Alle waren äußerst thätig
und scheuten keine Mühe um einen
Erfolg zu erzielen. Auch der Presse
sei hier in anerkennender Weise, für
die ns gewordene thatkräftige stn
tcrstützuiig, gedacht.

Möge das nun beginnende neue
Jahr, nur Gutes und Erfreuliches
für unsere Anstalt im Gefolge haben.

Das ist der Wunsch Aller, denen das
Wohlergehen derselben am Herzen
liegt!

Präsident Schweißer drückte in
warmen Worten den Herren des Di
reltoriiims seinen Tank für das ge
zeigte Interesse an der gute Sache
aus; ebenfalls wurde den Eollekto-
ren für ibre mühevolle Arbeit der
Tank des Präsidenten übermittelt.

Ter Finanz-Bericht des Sekretärs
John F. Hoffman lautete:

siir das Zalir ,<il.7.

tlasse am ,1. Zniiimr i!>l7. PK,72.87-
(1 i iial>mo ii :

1. Tisirill / 802.7 N
2. DiliriU i.V.i.ilil

TlllrM 1,711
4. TNliikl 7.77
>7. Tillritt >,.7
. Llilrill im ii
7. Till,lN 2i>.217
. rill,ll 27.77
I. TlllriU - ~7.11
11. TU', .'14,27
>2 rillrill - 1N,77
I I, TIIIIIII 1711,7
11, Titlrttt >,
17, TlllriU : 2.1>
I, rill,IN .'111,70
>7. DiilriU... li>2,7ic
l. Tillritt ,B> i:n,27
I. Tilniil >B> 711110
I. Dillrttl ,72 70
211. Tlili'lll >i!i,ii

21. Tillrttl 1>,2.11
2.1, Tilliitt 211.71>
21, Tillritt III,'!,iI
27, Tillritt 24, 17
2, Tillrttl 117,00
27, Tillritt ll,iiu
28. Tillritt 01.00
20. TNINII 200 77
:io. Tillritt 170 00
71. Ti,III 108,27
72, Tillritt 170 00
77. TNirlll 10,27
71, TI litt, ,B> 82,70
71. Tilniil 181 7000
77. TNlritt 141.00
70. Tillrill 72,00
77. Tillritt 77.00
70. Tillritt 127.70
10. TNlritt ,7.00

41. Tillritt 21.77
12. Tltlrltt 71.77
11. TNlritt 77 70

47. TNlritt 100 70
io, Tillritt 77.70
47. TNlrill io ',

> P 1.802.12
NirillldlllU'illl'll P0,702.17
.-jliitt'ii Ixl Bunds 2,202.70
giolrii uu dor ..Sl. ?)n,ii!' Lttviiius

Banl" 27.10
.-liiilrii dun !o ~ ll'iittclil' Bons".. 17.8!
BiiNrn von eilllaii Bollmo 210.07
Lividoiidr du dum Bnchlal', des

Hr. C. 'lioiltl'iiichl'idl 217.ttl
Brrwilliiiiiiiiidrs Sinnlos '.>Boilm,d 1,27.00
Nl-drischlili >'!', TliMliilnssl'sl... . 88,10
TNirrtr cüiiiiohiiil' 00.02

P 10,747.07
B saob>? II I

c!rl'siiiilil'l P 1,702.02
'.'lnschofsuiiocii 170.00
Nil'llöill'r 2.787,70
Bcraöli,li>'ii 227.00
sirolNNnlium'ii 011 7 .'Bödchl'ii (Bi-

INrI 8, Pur, 2 der Brix''';'! 770.00
Sidix-rii. 810111-r- „nd Oiriiodmirilx'li 771.0 1
HoiisOoN Nillutii'ii 700.11
NiO lind Bl'l'lllllllNll'rloll'll 087,87
lil-IXNOIIII'I'II 710,80
BO,X'il'll, TniNsnclX'll 11, s. w 274.70
WcNoxichNlX'sllX'Nsl' 107.01
Tlix-rfl' BiisnoiX'll 07!, 12
'Bofgl'lonsl'iir NliNrii auf Biilo,'. . 210.77

-P12.070.77
Bril > ö n r und 01 osch r 1 c du 11 Bc r-

, d i r n und 1! o>ld ii i
Si. ooliaiiiids liirchd <Sunioo4<

sch!,' Po,oo
„r"k>'ii'Pl'>'l'Ni" 7.00
„Unlrl Prlisio-Bc'rl'l'ii" 10.00

. P 21.00
01,1 d c

cklo ', P7.no
Niiix'louoi 1.00
Ein irrroiid 27.00
Oi .crrond I vo
Boi, Ooiiiil,' M. Huind, .uim

Oll'dljchtiiis! dl's Hro, OdiNivdlx-r
Huiix'i' ~, 2,tti>i).oo

B ,7rlio zoioilt' '?)!. Huiiil'i ',>

Ox'dlichiiofi dl'S Hr, Zlliixls T,
Hulllilios 2.000.00

Puii ,Zro ZuiliN,' M. Honirr im
Otudlichinisi dun Hr. OdlNll's C,
Huiiicr 2,000.00

P0,072.00
Pc r in,'l ch liils s d i

Zull-vl, Cosllddern P2no.noAnru enigx'r 200.00

Nadikalheilnng der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personell, geplagt von Hofsnnngslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse, Brust, Rücken und Kopf-
schmerze, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft, Ka-
tarrh, Magendrücken, Stnhlverstopsnng, Müdigkeit, Errötlien, Zistern,
Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengststchleit und Trübsinn erfahren
ans dem „Jugendfreund," wie nlle Folgen jugendlicher Verirrungen
gründlich in kürzester Zeit n. Striltnren, Sn men sin st, Plsiinosis, Krnnipf-
nder- nd Wnsserbrnch nnch einer völlig neuen Methode nnf einen Schlng
geheilt werden.

Tilisl'S liill'i'l'lliiiill' und 11-liiil-ichl' Buch liidix'lll' An'!, w>-lll's duo Tliioo und '.'NI,
Mono und z>,iii „l'll'll'ii wcrdcii lulttc, wird l'ix'ii Hiiill'd,i dun 27 Cliils I Bill
iixirli' vertoiidl duo der

Teutschen Privnt-Klinik, Ui7 Enst 27. Str., New Bork, N. )>).

Man rrwälinc dc „Balttmurc Ourrcliiondcitt".

s Von Joachim von Duron-.?

unbekannten Aufenthalts, ein. DaS
Paar stammt ans Oesterreich, heira-
thete am I l. Juli l!00 st, vitten-
bcrg, Oesterreich, und lebte bis znm
Ist, November l!>lst zusammen, seit
welcher .Feit die Frau verschwunden
ist. Ein zwölf Jahre altes Mädchen,
Ella Kasper, befindet sich bei Ver
wandten in Zwischemvässer, Oester-
reich. Herr Kasper gab nn, den der-
zeitigen Aufenthalt seiner Frau nicht
;n kennen.

Wird l,eilte gehängt.

Nachdem Gonv. Goldsborongh sich
geweigert hat, durch einen Gnaden-
akt dem wegen Mordes znm Tode
vernrtheilten 'Reger Arnold M-artin
das Leben zn schenken, wird der Ver-
rtbeilte heute Margen im Gefäng-
niß zn Annapolis gehängt werden.
Martin hatte im letzten Herbst in
Glenhiirnie einen Polizisten erschos-
sen. Der Mörder sielst nach Anssa-
gen der Gesängnißheamte seinem
Schicksal mit Resignation entgegen,
und hat nr den einen Wunsch, ne-
ben seiner Frau, die vor einigen Ta-
gen gestorben isl, beerdigt zn werde,

welcher Wunsch ihm erfüllt werden
soll. ScherUf Snllivan wird die
Fallthüre des Galgens elektrisch be-
diene lassen, und sind drei Trück-
tnöpfe vorgesehen, damit drei Beamte
gleichzeitig die Knöpfe niederdrücken,
van welchen aber nur ein Knopf die
Fallthür in Thätigkeit setzt. Hier-
durch weiß keiner der Beamten, wel-
cher die Klappe znm Fallen gebracht
hat und somit den Neger znm Tode
beförderte.

Em gutes Einrciücmittes
s.-ll ln krlnin nolNregulNr.!, .houihaN'lt-Nn.

Dr. Nichc-r's

erbeut s.ch srtt to lal'ren „nter Deutschen auf der
fla",er Wett Zrefier Bclievrhc.t.

Nr.r E mit der Nuker Tchnt,marke.
-sc. uns Lue. in Apotheken und direkt von

F. AA. Rlckiter >L Cc.
Vl-riO Wn?h!i:q>oi! Tti-ect, Nrw ?)ork

(Nvli2.TLT—) (12)

U (st. Fortsetzung.)
Ml ni Klavier saß Heinz. Dank dein
Mrigen rationellen Verfahren nichi
Mg mit Künsllerlocken, wohl aber
M Künstleraugen; Augen, in denen
ne ganze Seele lag, der Ausdruck
lines rosigen, irischen Jünglingsge-

Ml.- vergeistigt, dazu die Lippen ;n-
Dimengepreßt. als solle lein Hauch
Dum die Stimmung bringen. An

Di Türpfosten aber lehnte, in der
Mg herabhängenden Hand das
Mlüsselbiind, Fräulein Jeanette,
Dnsalls die Augen voll Seele.
Mr, der Freiherr, der für einen
Dtten Marsch durchaus nicht uneinp-

Ddlich war, hatte sich nun der Tat
Die gegenüber befunden, das; ein
Dst von Tönen im engen geschlossn?
D Raume einem Menschen über den
Dendsriede da draußen, die zittern-
DLiift, den Wald und Wiesendnsr
Dd daS milde Geläute der glatten
Dider gehen tonnte! lind der Kna-
D der junge Musiker, war Blut von
Dem Blute.

MDer alte Mann hatte ei Gefühl
habt, als riesele ihm jeder dieser
'elenden Koloraturen, in demTchau-
wr Von einer unbekannten Gefahr zv-
ammenfließond, den Rücken heran-
er, und dröhnend war die Tür ii's
tchloß gefallen!
I Mannigfache Natnrslimmen da
ai'i:;'n, als da sind das leise Rau-
e, unter dem das Schöpfrad im
hänge der Weiden arbeitet, euer-
>cl;eö Dualen und san'ter linkem;.'
Mg, vereint mit dem Ruf des Ksi>-
Dcs, an die ersten Klagen junge '
Dtzlein erinnernd, hatten das Ihre
Di müssen, der Koloraturen Herr zn
Mrden. Mit dem Eintritt in den
hatte des Waldes aber waren die
Disler gebannt worden.
Mo hatten die Tannen gerauscht,
D, der Freiherr, damals ein zehniäh-
Mer Bub', in Hellem Jubel seinen er
n Hasen an den Läufen emporge-
Men. jo hatte sie geflüstert, als er,

nunmehr „junger Mann" in einer
Musterwirtschaft, des Jaworts der
Geliebten Mwih, durch seinen Wald
nach Wprnsdors gesprengt kam. Die
Tannen hatte den alternden Mann
der zu ihnen geflüchtet war, weil mall

ibm im Hanse den einzigen Sohn auf-
gebahrt, ausgenommen. Sie würden
ihrer Pflicht eingedenk sei, wenn der
Heinz dereinst als Herr auf dem Bo-
den seiner Väter wandeln würde! Ja
gewih!

Horch! war das nicht der bekannte
Jndianerpfiss?

Hihihihi —ck klang es Plötzlich
schrill ans dem Dickicht heraus, und
als der Freiherr, wenn auch in wem-
ger hoher Tonlage, antwortete, hörte
man es durch den Kadick, die Schlehe,
die Brombeere und anderes Gesträuch.
wie es den Untergrund des preussi-
schen Waldes bildet, sich herausarbei-
ten.

Ein dicker Fuchsponv, aalglatt, die
Mähne kurz, den Kopf zurückgewor-
ton,: und auf ihm, wie festgemach-
ten, ein kleines Mädchen von zwölf
Jahren, dem . man jedoch wegen des
feinen Gliedcrbaueö gern cinigoJahre
weniger gegeben hätte. Sie trug
einen kurzen Knabenkittel über den
bis zum Knie reichenden Vumphös-
chcn: daS blonde Gelock wehte, wie ?s
wehen wollte: an dem rotbebänbcr-
ton Hütchen steckte der Eichenbruch,
und die grohcn grauen Augen schau
teu auö dem mageren Gesichtchen un-
bekümmert in die Welt.

„Onkel Nönneberg, Du allein?"
Wenn auch in denr Tone ein Schat-

ten von Enttäuschung lag, so schwang
sich die Kleine doch blitzschnell von ih-
rem Pony, diesem das Nachkommen
anheimstellend, und die braune, unge-
vflegte Hand legte sich in die bereitge-
haltene des Freiherr.

Das war die Eva von Vollanden.
Er, der alte Dollanden, hatte auS

erster Ehe zwei Söhne; aus zweite:
zwei Töchter, und da auch diese zweite

Frau gestorben und seine Kinder alle
das Vaterhaus verlassen, um dein
Manne, respektive dem Weibe zn fol-
gen, hatte er in späteren Jahre zum
drittenmal gefreit. Als nun ein klei-
nes Mädchen geboren worden war, so
ergab es sich naturgemäß, daß die Er-
ziehungsprinzipien der Eltern schöpf
auseinander gingen; demgemäß man
es um des lieben Friedens halber am
ersprießlichsten fand, das; die Kleine
sich selber erzog.

„Sag' 'mal, Onkel," plauderte
Eva im Gehen, „was hat denn Hei!',;
Vorteilhaftes über Euren neue Rap-
pen gesagt, wie?"

„Gar nichts hat er gesagt."
„Gar nichts? Zn dem Staats-

tier?"
„Wenn einer etwas über einen

Rappen sagen will, muß er den Rap-
Pen doch erst sehen, und der Heinz hat
weder Rappe noch Schimmel ge-
sehen : der schlägt das Spinett, und
die Tante verdreht die Augen dazu,
wie 'n Papagei, wenn man ihm den
Kopf krault. Flieg' mal auf, Ma-
riellchen, trab' 'rüber und schass' nur
den Bengel vom Klimperkasten weg
Morgen schließ' ich de zn und ritze,
ratze mit dem Schlüssel in den Tenh.
Punktum."

Klein-Eva sckhsttelte das Köpfchen,
während in ihren Augen ein sorgen-
voller Ausdruck erschien.

„Das schafft'S nicht, Onkel, wirk-
lich nicht. Sieh' einmal, das Kla-
vier ist sein Pony und sein Wald:
wenn mir aber einer ineinen Pony
nimmt und Dir einer Deinen Wall.
dem vergessen wir das unser Lebelang
nicht, und dann denken wir erst recht
an nichts anderes, denn pn de Ponn
und an den Wald. JsstS nicht sot"

Wie daS Kind jetzt wieder in den
Sattel gekommen war, hätte der Frei-
herr nicht zn sagen vermocht; jed'n-
falls aber trabte Eva, Pferd und Rei-
terin wie aus einem Gnß, bereits
längst des Weges dahin.

„Hör' 'mal, Du - Eva!"
Kehrt machte dieLi leine, aber heran

kam sie nicht; daS überlief; sie dein
Freiherr.

„Kannst dem Vater noch was be-
stellen, ehe ich's vergesse, Kind; we-
gen Eurer verwünschten Birken dort,
deren Kaub und deren Schatten muh
dieses Mal wieder um den halben
Erdrusch des Weizens bringt. Bis
vor zwei Jahren ist ja die Geschichte
dem Gesetz nach gegangen. Jetzt sind
aber die Bäume so in die Höhe ge-
schossen, das; die Distanz von der
Grenze überschritten ist. Entweder
die Bäume werden gefällt, sagst Du
dem Vater, oder eS gibt unter neuen
U'nständen einen neuen Prozess."

Scharf blickten die Augen der Klei-
nen zu den Birken hinüber: „Weiht
Du, was Vater antworten wird, On-
k.-'?"

„Na, schief;' loS!"
„Vater wird sagen: Wenn arger

Sturm ist, dann könnte eS sein, das;
er die Birken 'mal ein bißchen weit
he,ckiberbiegt; aber erst mus; Sturm
fei, und dann ins; derSturm gerad'
von; Walde herkommen. Aus dem
Wolde kommt aber kein Sturm, und
darum wird kein Baum gefällt. Das
wil d Vater sagen."

„Naseweise Krabbe, mach', das; Tn
M'tkommst."

Ein Tannenzapfen flog durch die
Luft, aber er erreichte sein Ziel nicht
mehr.

Sie kannten einander „von im-
mer", der lange Heinz Noinieberg
und die kl nne Eva Vollanden, wenig-
stens kannten sie sich von deren Taus-
tage an

Ein unbewusster Drang zm Ehe-
slisteu „bei Seiten" hatte den Frei-
herr veranlasst, bei selbigem Feile
nebyn der eigene Gevatterschaft auch
den dreijährigen Enkel ins Tressen zu
führen 1 zumal weil der Junge die,
ersten Stiefel trug, und männiglich
per Sippe sich des herzstärkenden

Anblicks freuen sollte. Später hat-
ten Heinz in Warnsdorf und Eva in
Willmersdorf gleichzeitig die Masern
gehabt, während es mit dem Schar-
lach nicht so ganz auf einen Tag gefal-
len war. Sie hatten zur Winters-
zeit mit einander Schaf und Wolf ge-
spielt und im Herbst reichlich Stroh-
berge genommen. Das Unglück war
nur, das; wie klein Eva sagte
Heinz, gleich dem Pferde, das nach
dem Stalle drängt, dem Klavier zu-
strebte, das; darüber hier und da eine
Pürsche unterblieb, der Blick in ein
Vogelnest oder ein Strcifzug nach
dem Haselbruch, darinnen es doch
tin Nüssen wimmelte.

Vielleicht hing eS damit zusammen,
das; Eva. trotz entschieden musikali-
scher Begabung nach einander vier
Lehrerinnen zur Verzweiflung ge-
bracht, und das; sic schließlich bei'
„lieben Augustin" haften geblieben
war: „Insofern das Klavierspiel den
Menschen um die äußere Forschheit
brächte."

Gänzlich ungetrübt war daS Mit-
eirianderleben der beiden Kinder nur
zu einer Zit ihres jungen Lebens ge-
wesen. Es war eine entfernte Tante
derselben gestorben, zu deren Begräv-
nisseier man die Kinder mitgenom-
men Selbstverständlich war deck
Klavier im Trauerhanse verschlosse-
nes Gebiet. Man hatte die Kinder
meist sich selbst überlassen. Tie
Streifereien in Garten und Wald wa
ren hin nd wieder unterbrochen vor-
den. Da war ein bockender Esel ge-
wesen, der jeglichen der Torfjungcn
zu Falle gebracht, nur den Heinz nicht,
nein den nicht! War da auch eine
KahnPartic auf dem Weiher in der
Tiese des Gartens in Szene gegan-
gen, nicht gerade 'örtlich zn nehmen,
insofern der Kahn ein Waschfaß wc.r.
Jedenfalls war klein Eva Paddcn-
gleich ins Wasser /.eplnmpst, und
HeinzHhatte sie herausgezogen, wenn-
schon es ihn; selber bis über den Kops

gegangen war. Cr hatte sie dann
wegen Ungeschicklichkeit ein wenig
„durchgewalkt", welche Strase Na
Eva rnhig hingenommen wurde.

Am Morgen der Abreise die ei-
nen nachWariisdorf, die anderen liac.i

Willinerodorf hatte Eva sich lecke
in daS Zimmer geschlichen, darinnen
der Onkel Nönneberg logierte, hacke
die Türe sorgsam zugemacht und sich
zur Verhütung von Uebersällen noch
mit dem Rücken gegen dieselbe ge-
lehnt.

„Onkel Nönneberg, der Heinz ist
nämlich ein ganz gut zu brauchender
Junge. Nur da-S andere in ihm -7-
das bekommt die eigentliche Art un-
ter —"

„Es soll sic aber nicht unterkrie-
gen!" hatte der Freiherr ihr entgeg-
net.

Eva muhte deS Wortes gedenke,
als sie. übrigens in ziemlich nnbehag-
licher Stimmung, dem Warnsdorser
Herrenhause zutrabte. Wenn'S nach
rechten Dingen gegangen wäre, wür-
de Heinz nach Willmersdorf gekom-
men sein und nicht sie zu ihm. Frei-
lich geschah solches nur, weil's der
Onkel Nönneberg so befohlen hatte.
Nein! Das war Unsinn: sie konnte
tun. was sie wollte, und sie tato.

Hart an dem Wege, längs dessen
Eva hintrabte, lag die Kleebrache, die
man augenblicklich de Warnsdorser
Puten zur Weide .überwiesen hatte.
Demgemäs-, sah in ihrer Mitte, auf ei-
nein Häuflein über einander gelegter
Rasenstücke, die alte Berendtin, der
Pute redliche Hüterin, den blau?
Strumpf in der welken Hand, ein
mächtiges Kohlblntt ans dem gesenk-
te Haupt.

Unter den Versorgungsposte, mit
denen die Warnsdorser Ortsarmen
betraut wurden, war der beim Feder
Vieh der beborzugteste, insofern bannt
neben dem „Essen im Hofe" auch eine
eigene Stube im Jnspcktorhanse ver
brindep war.

„Na, die BerendAn lebt c., - i .
ackerat wie ckie Fürschtin " vH
mancheinMnnd imDorie. ohnedajJ. r
Neid sich geradezu herauswagte, zu
sprechen, insofern die Verendtin nicht
nur Heinzens Wärterin, sondern
dazumal eine hinge Wittib schon
die Wärterin von Heinzens Vater ge-

wesen war.
Wie man eS bei pflichttreuen, werk-

tüchtigenPersönlichleiten so oft findet,
war auch die Berendtin - - trotz mäch-
tige Wortschwalls, wo er eben not
tat eine in sich abgeschlossene Na-
tur, deren Herzenswärme sich, tindei>
IoS, wie die Alte war, nur ans einen
Punkt zu konzentrieren vermochte.
Dieser Punkt war einstens „der Kar-
delcheu" gewesen, und nn war es
„der „Hcinzcheu"! Der Berendtin
halber konnte die Männer und Wei-
ber des Dorfes im übrigen rumoren
oder nicht rumoren, sich schlagen und
vertragen, sich Putzen und bereichern,
so lange dieses- nicht zu sehr aus Ko-
sten der Herrschaft geschah. In welch
letzterem Falle die Berendtin freilich
doch ihren Ton mitzureden Pflegte.

Die Alte wandte den.Kopf der Rich-
tung zu, von der her der kurze Trab
von Evas Ponp sich hören lies;, und
ihrßlick bekam etwas Lauerndes, Ge-
spanntes : „Richtig. Als ob das je
hätte unterbleiben könne natür-
lich!"

Nach scharfer Wendung den Gra-
ben nehmend, war nämlich die Kleine,
wie das so ihre Mode war, mitten un-
ter die Pute gesprengt, das; diese
breitbeinig ach allen Himmelsrich-
tungen auseinanderstoben, welcher
Sport, an sich schon lohnend genug
noch das prickelnde Nachspiel hatte,
die Berendtin einmal ordentlich
schimpfen zu hören. Hart an der Al-
ten Seite parierte der Ponn.

Alles still.
„Berendtin, red't dein Mund kein

Wort?"
(Fortsetzung folgt.)
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